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48 ORDNUNGSBEHÖRDLICHE VERORD-

NUNG ZUR 1. ÄNDERUNG DER WAS-
SERSCHUTZGEBIETS-VERORDNUNG 
„WINTERBERG-ZÜSCHEN“ VOM 
11.04.22 

 
Aufgrund 
 

 der §§ 51 und 52 Abs. 1 des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Art. 2 des Geset-
zes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) 
 

 der §§ 35, 112 bis 115 des Wassergesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswasser-
gesetz - LWG) in der Neufassung der Bekannt-
machung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW S. 
926/SGV. NRW. 77), zuletzt geändert durch Art. 
3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV. 
NRW. S. 1470) in Kraft getreten am 29. Dezem-
ber 2021 
 

 der §§ 12, 25, 27, 28, 29, 30, 33 und 34 des 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528/SGV. 
NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 
762), in Kraft getreten am 1. Juli 2021 
 

 des § 26 Abs. 1 Buchst. t) und f) der Kreisord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646/SGV. 
NRW. 2021), zuletzt geändert durch Artikel 8 
des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. 
NRW. S. 1346), in Kraft getreten am 15. De-
zember 2021 
 

 des § 1 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 3 der Zuständig-
keitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 3. 
Februar 2015 (GV. NRW. S. 268/SGV. NRW. 
282), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
21. Mai 2019 (GV. NRW. S. 233), in Kraft getre-
ten am 1. Juni 2019 

 
wird vom Hochsauerlandkreis als Kreisordnungs-
behörde/untere Umweltschutzbehörde gemäß Be-
schluss des Kreistags vom 01.04.2022 folgende 
Verordnung erlassen: 
 

Artikel I 
 
Die ordnungsbehördliche Verordnung zur Festset-
zung des Wasserschutzgebietes für das Einzugs-
gebiet der Wassergewinnungsanlagen „Untere 
Ahre“, „Obere Ahre“, „Bierloch“, „Grund“ und 
„Häuschen“ auf dem Gebiet der Stadt Winterberg, 
Hochsauerlandkreis – Wasserschutzgebiets-Ver-
ordnung „Winterberg-Züschen“ – vom 28.06.2021 
(Amtsblatt für den Hochsauerlandkreis S. 186 ff.) 
wird wie folgt geändert: 

In § 5 Abs. 2 Nr. 8.6 wird in der Spalte „in Schutz-
zone II“ die Zahl „9“ geändert in die Zahl „8“. 
 

Artikel II 
 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt für den Hochsauerlandkreis in 
Kraft. 
 
 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet. 
 
Meschede, 11.04.22 
 
gez. 
Dr. Schneider 
Landrat 
 

 

49 ZWEITE ORDNUNGSBEHÖRDLICHE 

VERORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER 
WASSERSCHUTZGEBIETSVERORD-
NUNG „MEDEBACH GLINDFELD/ 
NORD“ VOM 11.04.22 

 
Aufgrund 
 

 der §§ 51 und 52 Abs. 1 des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Art. 2 des Geset-
zes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) 
 

 der §§ 35, 112 bis 115, 125 Abs. 4 des Wasser-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz - LWG) in der Neufas-
sung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 
(GV. NRW S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2021 (GV. NRW. S. 1470) in Kraft ge-
treten am 29. Dezember 2021 

 
 der §§ 12, 25, 27, 28, 29, 30, 33 und 34 des 

Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528/SGV. 
NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 
762), in Kraft getreten am 1. Juli 2021 

 
 des § 26 Abs. 1 Buchst. t) und f) der Kreisord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646/SGV. 
NRW. 2021), zuletzt geändert durch Artikel 8 
des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. 
NRW. S. 1346), in Kraft getreten am 15. De-
zember 2021 

 
 des § 1 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 3 der Zuständig-

keitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 3. 
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Februar 2015 (GV. NRW. S. 268/SGV. NRW. 
282), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
21. Mai 2019 (GV. NRW. S. 233), in Kraft getre-
ten am 1. Juni 2019 

 
wird vom Hochsauerlandkreis als Kreisordnungs-
behörde/untere Umweltschutzbehörde gemäß Be-
schluss des Kreistags vom 01.04.2022 folgende 
Verordnung erlassen: 
 

Artikel I 
 
Die ordnungsbehördliche Verordnung zur Festset-
zung des Wasserschutzgebietes für das Einzugs-
gebiet der Wassergewinnungsanlage „Tiefbrunnen 
Glindfeld/Nord“ – Wasserschutzgebietsverordnung 
Medebach Glindfeld Nord – vom 18.12.2001 
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg Nr. 
5 vom 02. Februar 2002 S. 27 ff.), geändert durch 
Verordnung vom 16.09.2002 (Amtsblatt für den Re-
gierungsbezirk Arnsberg Nr. 40 vom 5. Oktober 
2002) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 1 Abs. 4 Satz wird wie folgt geändert: 

 
a) Satz 1 wird gestrichen. 

 
b) In Satz 2 wird die Zahl „5000“ durch die 

Zahl „10.000“ ersetzt. 

 
c) In Satz 3 werden die Wörter „Übersichts-

karte und“ durch das Wort „Die“ ersetzt. 

 
d) Satz 4 wird ersatzlos gestrichen. 

 
2. Die in § 1 Abs. 4 Satz 2 genannte Schutzge-

bietskarte wird durch die Schutzgebietskarte 
ersetzt, die dieser Änderungsverordnung als 
Bestandteil beigefügt ist. 

 
Artikel II 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt für den Hochsauerlandkreis in 
Kraft. 
 
 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet. 
 
Meschede, 11.04.22 
 
gez. 
Dr. Schneider 
Landrat 
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50 ORDNUNGSBEHÖRDLICHE VERORD-

NUNG ZUR ÄNDERUNG DER WASSER-
SCHUTZGEBIETSVERORDNUNG „ME-
DEBACH-GLINDFELD/SÜD“ VOM 
11.04.22 

 
Aufgrund 
 

 der §§ 51 und 52 Abs. 1 des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Art. 2 des Geset-
zes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) 
 

 der §§ 35, 112 bis 115, 125 Abs. 4 des Wasser-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz - LWG) in der Neufas-
sung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 
(GV. NRW S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2021 (GV. NRW. S. 1470), in Kraft ge-
treten am 29. Dezember 2021 

 
 der §§ 12, 25, 27, 28, 29, 30, 33 und 34 des 

Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528/ SGV. 
NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 
762), in Kraft getreten am 1. Juli 2021 

 
 des § 26 Abs. 1 Buchst. t) und f) der Kreisord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646/SGV. 
NRW. 2021), zuletzt geändert durch Artikel 8 
des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 
(GV. NRW. S. 1346), in Kraft getreten am 
15. Dezember 2021 

 
 des § 1 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 3 der Zuständig-

keitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 3. 
Februar 2015 (GV. NRW. S. 268/SGV. NRW. 
282), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
21. Mai 2019 (GV. NRW. S. 233), in Kraft getre-
ten am 1. Juni 2019 

 
wird vom Hochsauerlandkreis als Kreisordnungs-
behörde/untere Umweltschutzbehörde gemäß Be-
schluss des Kreistags vom 01.04.22 folgende Ver-
ordnung erlassen: 
 

Artikel I 
 
Die ordnungsbehördliche Verordnung zur Festset-
zung des Wasserschutzgebietes für das Einzugs-
gebiet der Wassergewinnungsanlage „Tiefbrunnen 
Glindfeld/Süd“ – Wasserschutzgebietsverordnung 
„Medebach-Glindfeld/Süd“ – vom 30.01.2001 
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg 
S. 59 ff.) wird wie folgt geändert: 
 

1. § 1 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 

a) Satz 1 wird gestrichen. 
 

b) In Satz 2 wird die Zahl „5000“ ersetzt durch 
die Zahl „12.000“. 

 
c) In Satz 3 werden die Wörter „Übersichts-

karte und“ durch das Wort „Die“ ersetzt. 
 
d) Satz 4 wird ersatzlos gestrichen. 

 
2. Die in § 1 Abs. 4 genannte Schutzgebietskarte 

wird durch die Schutzgebietskarte ersetzt, die 
dieser Änderungsverordnung als Bestandteil 
beigefügt ist.  

 
Artikel II 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt für den Hochsauerlandkreis in 
Kraft. 
 
 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet. 
 
Meschede, 11.04.22 
 
gez. 
Dr. Schneider 
Landrat 
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51 BEKANNTMACHUNG DER NÄCHSTEN 

SITZUNG DES KREISWAHLAUSSCHUS-
SES 

 
Am Donnerstag, den 19. Mai 2022 findet um 15:30 
Uhr eine Sitzung des Kreiswahlausschusses für die 
Landtagswahl in den Wahlkreisen 124 – Hoch-
sauerlandkreis I und 125 – Hochsauerlandkreis II 
im Kreishaus Meschede, 59872 Meschede, Stein-
straße 27, Sitzungssaal F1 „Sauerland“ statt.  
 
Tagesordnung: 
 
Ermittlung und Feststellung der endgültigen Wahl-
ergebnisse der Landtagswahl am 15. Mai 2022 in 
den Landtagswahlkreisen 124 – Hochsauerland-
kreis I und 125 – Hochsauerlandkreis II 
 
Die Sitzung ist öffentlich. 
 
Meschede, 02.05.2022 
 
Der Landrat als Kreiswahlleiter 
 
gez. 
Dr. Schneider 
 

 

52 NEUBESETZUNG DES KEHRBEZIRKS 

HSK 03 
 
Mit Wirkung zum 01.05.2022 wurde Frau 
 

Nadine Kirsten 
Listermühle 1 
58540 Meinerzhagen 
Telefon 02354 704934 
Fax 02354 704 704  
Mobil 0179 2391036 
E-Mail info@schornsteinfegerin-kirsten.de 

 
zur bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegerin für 
den Kehrbezirk HSK 03 bestellt.  
 
Der Kehrbezirk wurde zuvor von Herrn Frank Dert-
mann verwaltet. Herr Dertmann wechselt in einen 
anderen Kehrbezirk. 
 
Der Kehrbezirk Hochsauerlandkreis 03 umfasst 
Teile von Sundern, Langscheid, Amecke, Allen-
dorf, Hagen, Stockum, Dörnholthausen, Sundern-
Endorf, Wilde Wiese, Hüttebrüchen und Endorfer 
Hütte. Die genaue Aufteilung ist unter  
 
www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerland-
kreis/buergerservice/sicherheit/ordnung/gewerbe-
angelegenheiten/schornsteinfegerangelegenhei-
ten 
 
abrufbar. 
 

 

53 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 5 ABS. 2 DES GESETZTES 
ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICH-
KEITSPRÜFUNG (UVPG) 

 
Antrag der Lübke & Vogt Immobilien u. Anla-

gen GmbH & Co. KG, v. d. Lübke & Vogt 
GmbH, v. d. GE Josef Lübke  

auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 16 
BImSchG 

 
im Stadtgebiet Sundern 

 
Die Lübke & Vogt Immobilien u. Anlagen GmbH & 
Co. KG, v. d. Lübke & Vogt GmbH, v. d. Geschäfts-
führer Herrn Josef Lübke mit Sitz in 59846 Sun-
dern, Hüstener Straße 43-45 hat beim Hochsauer-
landkreis, als zuständiger Genehmigungsbehörde, 
am 21.10.2021 die Erteilung einer Genehmigung 
zur Erweiterung der Anlage zur Vulkanisation von 
Gummiformteilen in 59846 Sundern, in der Gemar-
kung Stemel, Flur 4, Flurstück 300 beantragt. 
 
Gegenstand des Antrags ist die: 
 

 Erweiterung der Anlage zur Vulkanisation 
von Gummiformteilen, 

 Nutzungsänderung der Halle 15 von Lager in 
Produktion mit Rohrstofflager und Gefahr-
stofflager für organische Peroxide sowie 

 Hallenerweiterung um 4 Achsen 
 
Das Vorhaben gehört zu den unter Ziffer 10.7.2 des 
Anhangs 1 der 4. Verordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. 
BImSchV) genannten Anlagen.  
 
Das Vorhaben fällt unter Nr. 10.3.2 der Anlage 1 
UVPG. Gem. § 9 Abs. 2 i. V. m. § 7 Abs. 2 ist für 
das Änderungsvorhaben eine standortbezogene 
Vorprüfung zur Feststellung der Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen. Bei der standortbezogenen Vorprü-
fung handelt es sich um eine überschlägige Prü-
fung in zwei Stufen. In der ersten Stufe wird ge-
prüft, ob bei dem Vorhaben besondere örtliche Ge-
gebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 
aufgeführten Schutzkriterien vorliegen. Ergibt die 
Prüfung in der ersten Stufe, dass keine besonde-
ren örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so besteht 
keine UVP-Pflicht. 
 
Die Bewertung im Rahmen einer vorgeschriebe-
nen überschlägigen Prüfung anhand der vorgeleg-
ten Unterlagen sowie eigener Recherchen und der 
für die Entscheidung maßgeblichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften ergab, dass keine beson-
deren örtlichen Gegebenheiten vorliegen.  
 
Das beantragte Vorhaben bedarf daher keiner Um-
weltverträglichkeitsprüfung.  
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Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar 
(§ 5 Abs. 3 UVPG).  
 
Die Bekanntmachung der Feststellung erfolgt nach 
§ 5 Abs. 2 UVPG. 
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
42.40492-2021-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

54 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 5 ABS. 2 DES GESETZTES 
ÜBER DIE UMWELTVERTRÄGLICH-
KEITSPRÜFUNG (UVPG) 

 
Antrag der Jakob Eschbach GmbH, v. d. GF 

Ralf Jakob Eschbach 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 16 

BImSchG 
 

im Stadtgebiet Marsberg 
 
Die Jakob Eschbach GmbH, v. d. Geschäftsführer 
Herrn Ralf Jakob Eschbach mit Sitz in 34431 Mars-
berg, Unterm Ohmberg 7 hat beim Hochsauerland-
kreis, als zuständiger Genehmigungsbehörde, am 
25.11.2021 die Erteilung einer Genehmigung für 
die Aufstellung von zwei weiteren Heiztischen in 
Marsberg-Niedermarsberg, Gemarkung Nieder-
marsberg, Flur 10, Flurstück 939 beantragt. 
 
Gegenstand des Antrags ist die Aufstellung von 2 
weiteren Vulkanisationstischen mit je 135 m Länge.  
 
Das Vorhaben gehört zu den unter Ziffer 10.7.1.2 
des Anhangs 1 der 4. Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 
4. BImSchV) genannten Anlagen.  
 
Das Vorhaben fällt unter Nr. 10.3.2 Anlage 1 
UVPG. Gem. § 9 Abs. 2 i. V. m. § 7 Abs. 2 UVPG 
ist für das Änderungsvorhaben eine standortbezo-
gene Vorprüfung zur Feststellung der Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen. Bei der standortbezogenen Vorprü-
fung handelt es sich um eine überschlägige Prü-
fung in zwei Stufen. In der ersten Stufe wird ge-
prüft, ob bei dem Vorhaben besondere örtliche Ge-
gebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 
aufgeführten Schutzkriterien vorliegen. Ergibt die 
Prüfung in der ersten Stufe, dass keine besonde-
ren örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so besteht 
keine UVP-Pflicht. 
 

Die Bewertung im Rahmen einer vorgeschriebe-
nen überschlägigen Prüfung anhand der vorgeleg-
ten Unterlagen sowie eigener Recherchen und der 
für die Entscheidung maßgeblichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften ergab, dass keine beson-
deren örtlichen Gegebenheiten vorliegen.  
 
Das beantragte Vorhaben bedarf daher keiner Um-
weltverträglichkeitsprüfung.  
 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar 
(§ 5 Abs. 3 UVPG).  
 
Die Bekanntmachung der Feststellung erfolgt nach 
§ 5 Abs. 2 UVPG. 
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Untere Umweltschutzbehörde/Immissionsschutz 
42.40069-2022-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

55 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-IMMISSI-
ONSSCHUTZGESETZES (BIMSCHG) 

 
Antrag der MW-Energie UG (haftungsbe-

schränkt), v. d. GF Herrn Klaus Wullenweber 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 4 

BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage (WEA 1) des Typs 
ENERCON E-160 EP5 E3 mit einer Nennleis-
tung von 5.560 kW und einer Nabenhöhe von 

166,60 m 
 

im Gemeindegebiet Bestwig 
 

-Erörterungstermin- 
 
In dem Verfahren zum Antrag der MW-Energie UG 
(haftungsbeschränkt), v. d. GF Herrn Klaus Wullen-
weber, Meerschlag 3, 33106 Paderborn zur Ge-
nehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung 
und den Betrieb einer Windenergieanlage (WEA 1) 
des Typs ENERCON E-160 EP5 E3 mit einer 
Nennleistung von 5.560 kW und einer Nabenhöhe 
von 166,60 m hat die Genehmigungsbehörde nach 
Ablauf der Einwendungsfrist nach pflichtgemäßem 
Ermessen gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 
12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieden, dass der 
vorgesehene Erörterungstermin beginnend am 
 

31.05.2022 um 10:00 Uhr 
 

im Bürgerzentrum Kolpinghaus Brilon, Propst-
Meyer-Straße 7, 59929 Brilon 

 
durchgeführt wird. 
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Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an 
dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen wer-
den, so wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin 
ergehen nicht mehr. 
 
Auf die Bekanntmachung vom 17.02.2022 wird hin-
gewiesen  
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
FD 42 Untere Umweltschutzbehörde/Immissions-
schutz 
Az: 42.40039-2022-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

56 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-IMMISSI-
ONSSCHUTZGESETZES (BIMSCHG) 

 
Antrag der MW-Energie UG (haftungsbe-

schränkt), v. d. GF Herrn Klaus Wullenweber 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 4 

BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage (WEA 2) des Typs 
ENERCON E-160 EP5 E3 mit einer Nennleis-
tung von 5.560 kW und einer Nabenhöhe von 

166,60 m 
 

im Stadtgebiet Olsberg 
 

-Erörterungstermin- 
 
In dem Verfahren zum Antrag der MW-Energie UG 
(haftungsbeschränkt), v. d. GF Herrn Klaus Wullen-
weber, Meerschlag 3, 33106 Paderborn zur Ge-
nehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errichtung 
und den Betrieb einer Windenergieanlage (WEA 2) 
des Typs ENERCON E-160 EP5 E3 mit einer 
Nennleistung von 5.560 kW und einer Nabenhöhe 
von 166,60 m hat die Genehmigungsbehörde nach 
Ablauf der Einwendungsfrist nach pflichtgemäßem 
Ermessen gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 
12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieden, dass der 
vorgesehene Erörterungstermin beginnend am 
 

31.05.2022 um 10:00 Uhr 
 

im Bürgerzentrum Kolpinghaus Brilon, Propst-
Meyer-Straße 7, 59929 Brilon 

 
durchgeführt wird. 
 

Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an 
dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen wer-
den, so wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin 
ergehen nicht mehr. 
 
Auf die Bekanntmachung vom 17.02.2022 wird hin-
gewiesen  
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
FD 42 Untere Umweltschutzbehörde/Immissions-
schutz 
Az: 42.40028-2022-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

57 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-IMMISSI-
ONSSCHUTZGESETZES (BIMSCHG) 

 
Antrag der Windkraft-Wicheln-Wennigloh 

GmbH & Co. KG, v. d. VL Erneuerbare Ener-
gien Verwaltungs-GmbH, v. d. GF Hubertus 

Vollmer-Lentmann 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 4 

BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage (WEA 1) des Typs 

Vestas V-162 mit einer Nabenhöhe von 119 m 
und einer Nennleistung von 5.600 kW 

 
im Stadtgebiet Arnsberg 

 
-Erörterungstermin- 

 
In dem Verfahren zum Antrag der Windkraft-Wi-
cheln-Wennigloh GmbH & Co. KG, v. d. VL Erneu-
erbare Energien Verwaltungs-GmbH, v. d. GF Hu-
bertus Vollmer-Lentmann, Zum Dümpel 60, 59846 
Sundern zur Genehmigung gem. § 4 BImSchG für 
die Errichtung und den Betrieb einer Windenergie-
anlage (WEA 1) des Typs Vestas V-162 mit einer 
Nabenhöhe von 119 m und einer Nennleistung von 
5.600 kW hat die Genehmigungsbehörde nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist nach pflichtgemäßem 
Ermessen gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 
12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieden, dass der 
vorgesehene Erörterungstermin beginnend am 
 

23.06.2022 um 10:00 Uhr 
 

im Großer Sitzungssaal Kreishaus Meschede, 
Steinstraße 27, 59872 Meschede 

 
durchgeführt wird. 
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Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an 
dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen wer-
den, so wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin 
ergehen nicht mehr. 
 
Auf die Bekanntmachung vom 17.02.2022 wird hin-
gewiesen  
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
FD 42 Untere Umweltschutzbehörde/Immissions-
schutz 
Az: 42.40316-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

58 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-IMMISSI-
ONSSCHUTZGESETZES (BIMSCHG) 

 
Antrag der Windkraft-Wicheln-Wennigloh 

GmbH & Co. KG, v. d. VL Erneuerbare Ener-
gien Verwaltungs-GmbH, v. d. GF Hubertus 

Vollmer-Lentmann 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 4 

BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage (WEA 2) des Typs 

Vestas V-150 mit einer Nabenhöhe von 125 m 
und einer Nennleistung von 5.600 kW 

 
im Stadtgebiet Arnsberg 

 
-Erörterungstermin- 

 
In dem Verfahren zum Antrag der Windkraft-Wi-
cheln-Wennigloh GmbH & Co. KG, v. d. VL Erneu-
erbare Energien Verwaltungs-GmbH, v. d. GF Hu-
bertus Vollmer-Lentmann, Zum Dümpel 60, 59846 
Sundern zur Genehmigung gem. § 4 BImSchG für 
die Errichtung und den Betrieb einer Windenergie-
anlage (WEA 2) des Typs Vestas V-150 mit einer 
Nabenhöhe von 125 m und einer Nennleistung von 
5.600 kW hat die Genehmigungsbehörde nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist nach pflichtgemäßem 
Ermessen gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 
12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieden, dass der 
vorgesehene Erörterungstermin beginnend am 
 

23.06.2022 um 10:00 Uhr 
 

im Großer Sitzungssaal Kreishaus Meschede, 
Steinstraße 27, 59872 Meschede 

 
durchgeführt wird. 
 

Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an 
dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen wer-
den, so wird sie am nächsten Tag zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort fortgesetzt. 
 
Gesonderte Einladungen zum Erörterungstermin 
ergehen nicht mehr. 
 
Auf die Bekanntmachung vom 17.02.2022 wird hin-
gewiesen  
 
Brilon, 03.05.2022 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
FD 42 Untere Umweltschutzbehörde/Immissions-
schutz 
Az: 42.40317-2020-04 
 
Im Auftrag 
gez.  
Kraft 
 

 

59 ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

GEMÄß § 10 DES BUNDES-IMMISSI-
ONSSCHUTZGESETZES (BIMSCHG) 

 
Antrag der Windkraft-Wicheln-Wennigloh 

GmbH & Co. KG, v. d. VL Erneuerbare Ener-
gien Verwaltungs-GmbH, v. d. GF Hubertus 

Vollmer-Lentmann 
auf Erteilung einer Genehmigung gem. § 4 

BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage (WEA 3) des Typs 

Vestas V-162 mit einer Nabenhöhe von 119 m 
und einer Nennleistung von 5.600 kW 

 
im Stadtgebiet Arnsberg 

 
-Erörterungstermin- 

 
In dem Verfahren zum Antrag der Windkraft-Wi-
cheln-Wennigloh GmbH & Co. KG v. d. VL Erneu-
erbare Energien Verwaltungs-GmbH v. d. GF Hu-
bertus Vollmer-Lentmann, Zum Dümpel 60, 59846 
Sundern zur Genehmigung gem. § 4 BImSchG für 
die Errichtung und den Betrieb einer Windenergie-
anlage (WEA 3) des Typs Vestas V-162 mit einer 
Nabenhöhe von 119 m und einer Nennleistung von 
5.600 kW hat die Genehmigungsbehörde nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist nach pflichtgemäßem 
Ermessen gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 
12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieden, dass der 
vorgesehene Erörterungstermin beginnend am 
 

23.06.2022 um 10:00 Uhr 
 

im Großer Sitzungssaal Kreishaus Meschede, 
Steinstraße 27, 59872 Meschede 

 
durchgeführt wird. 
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Leistung  4.200 kW 

Standort in Bad 
Wünnenberg, Ge-
markung Fürs-
tenberg 

Flur: 11 
Flurstück: 15 

 

Anlage WEA 05 

Typ ENERCON E-138 EP3 E2 

Nabenhöhe 160 m 

Rotordurchmes-
ser 

138,25 m 

Leistung  4.200 kW 

Standort in Bad 
Wünnenberg, Ge-
markung Fürs-
tenberg 

Flur: 11 
Flurstück: 25 

 

Anlage WEA 07 

Typ ENERCON E-138 EP3 E2 

Nabenhöhe 130,07 m 

Rotordurchmes-
ser 

138,25 m 

Leistung  4.200 kW 

Standort in Bad 
Wünnenberg, Ge-
markung Fürs-
tenberg 

Flur: 11 
Flurstück: 10, 25 

 
Die Anlagen sind der Ziffer 1.6.2 des Anhangs 1 
zur Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen (4.BImSchV) zuzuordnen. 
 
Der Genehmigungsbescheid enthält Auflagen zur 
Sicherstellung des Immissionsschutzes, zum 
Brandschutz und weiteren baurechtlichen Belan-
gen, zu Belangen des Natur- und Landschafts- so-
wie des Wasser- und Abfallrechts, zu Belangen 
des Arbeitsschutzes und der zivilen Luftüberwa-
chung.  
 
Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 
Die Klage ist schriftlich beim Oberverwaltungsge-
richt Münster (Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster 
oder Postfach 6309, 48033 Münster) oder münd-
lich zur Niederschrift beim Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle des Oberverwaltungsgerichts 
Münster oder durch Übertragung eines elektroni-
schen Dokuments an die elektronische Poststelle 
des Oberverwaltungsgerichts Münster zu erheben. 
Das elektronische Dokument muss für die Bearbei-
tung durch das Oberverwaltungsgericht Münster 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Per-
son versehen sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) eingereicht werden. Die für 
die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten tech-
nischen Rahmenbedingungen bestimmen sich 
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die 
technischen Rahmenbedingungen des elektroni-
schen Rechtsverkehrs und über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3803).  
  
Hinweise:  
Falls die Frist durch das Verschulden einer von 
Ihnen bevollmächtigten Person versäumt werden 
sollte, so würde deren Verschulden Ihnen zuge-
rechnet.   
Ihre Klage muss innerhalb der Monatsfrist bei Ge-
richt eingegangen sein. Gegner einer Klage gegen 
diesen Bescheid ist der Kreis Paderborn.   
  
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.justiz.nrw.de.  
  
Der Genehmigungsbescheid mit den dazuge-
hörenden Antragsunterlagen liegt in der Zeit vom  
 
05.05.2022 bis einschließlich dem 18.05.2022 

 
bei der Kreisverwaltung Paderborn, Amt 66 Um-
weltamt – Sachgebiet Immissionsschutz, Gebäude 
C, Zimmer C.03.19, Aldegreverstr. 10-14, 33102 
Paderborn aus. Sie können dort an jedem behörd-
lichen Arbeitstag nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer 05251 308-6668 
während der Dienststunden eingesehen werden. 
Von Personen, die im Verfahren Einwendungen er-
hoben haben, kann der Bescheid dort bis zum Ab-
lauf der Klagefrist angefordert werden.  
 
Der Genehmigungsbescheid ist zudem unter 
https://www.kreis-paderborn.de/kreis_pader-
born/buergerservice/amtsverzeichnis/aemter/66-
umweltamt/veroeffentlichungen/veroeffentlichun-
gen-Immissionsschutz/Bekanntmachung-21-a-9-
BImSchV.php und unter uvp-verbund.de einseh-
bar.  
  
Mit dem Ende der o.g. Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zugestellt.  
 
Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Aldegreverstr. 10-14 
33102 Paderborn 
 
Aktenzeichen 66.3/40965-21-600 
 
Im Auftrag  
gez.  
Kasmann 
 

 

65 ÄNDERUNG VON ZWEI WINDENERGIE-

ANLAGEN IN BAD WÜNNENBERG – 
FÜRSTENBERG 

 
Antragstellerin: Windpark Wohlbedacht GmbH & 
Co. KG I. Betriebsgesellschaft 
 
Gemäß § 21a der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) in Verbindung mit 
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§ 10 Abs. 8 des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG) und § 27 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird hier-
mit bekannt gegeben, dass der Windpark Wohlbe-
dacht GmbH & Co. KG I. Betriebsgesellschaft, Ro-
senstraße 16, 33181 Bad Wünnenberg, mit Be-
scheid vom 21.04.2022 die Genehmigung gemäß 
§ 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung von 
zwei Windenergieanlagen erteilt ind Bad Wünnen-
berg, Gemarkung Fürstenberg, Flur 11, Flurstücke 
10, 23 und 25 (WEA 02) sowie Flur 11, Flurstück 
23 ( WEA 06) wurde. Für die WEA 02 wurde ein 
Wechsel des Anlagentyps zum Typ Enercon E-138 
EP3 E2 mit einer Nabenhöhe von 130,07 m, einem 
Rotordurchmesser von 138,25 m und einer Nenn-
leistung von 4.200 kW genehmigt, für die WEA 06 
erfolgte eine Neubewertung artenschutzrechtlicher 
Auflagen sowie immissionsschutzrechtlicher Aufla-
gen (Schattenwurf).   
 
Die Anlagen sind der Ziffer 1.6.2 des Anhangs 1 
zur Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen (4.BImSchV) zuzuordnen. 
 
Der Genehmigungsbescheid enthält Auflagen zur 
Sicherstellung des Immissionsschutzes, zum 
Brandschutz und weiteren baurechtlichen Belan-
gen, zu Belangen des Natur- und Landschafts-
rechts, des Denkmalrechts sowie des Arbeits-
schutzes.  
 
Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 
Die Klage ist schriftlich beim Oberverwaltungsge-
richt Münster (Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster 
oder Postfach 6309, 48033 Münster) oder münd-
lich zur Niederschrift beim Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle des Oberverwaltungsgerichts 
Münster oder durch Übertragung eines elektroni-
schen Dokuments an die elektronische Poststelle 
des Oberverwaltungsgerichts Münster zu erheben. 
Das elektronische Dokument muss für die Bearbei-
tung durch das Oberverwaltungsgericht Münster 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Per-
son versehen sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) eingereicht werden. Die für 
die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten tech-
nischen Rahmenbedingungen bestimmen sich 
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die 
technischen Rahmenbedingungen des elektroni-
schen Rechtsverkehrs und über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3803).  
  
Hinweise:  
Falls die Frist durch das Verschulden einer von 
Ihnen bevollmächtigten Person versäumt werden 
sollte, so würde deren Verschulden Ihnen zuge-
rechnet.   

Ihre Klage muss innerhalb der Monatsfrist bei Ge-
richt eingegangen sein. Gegner einer Klage gegen 
diesen Bescheid ist der Kreis Paderborn.   
  
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.justiz.nrw.de.  
  
Der Genehmigungsbescheid mit den dazuge-
hörenden Antragsunterlagen liegt in der Zeit vom  
 
05.05.2022 bis einschließlich dem 18.05.2022 

 
bei der Kreisverwaltung Paderborn, Amt 66 Um-
weltamt – Sachgebiet Immissionsschutz, Gebäude 
C, Zimmer C.03.19, Aldegreverstr. 10-14, 33102 
Paderborn aus. Sie können dort an jedem behörd-
lichen Arbeitstag nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer 05251 308-6668 
während der Dienststunden eingesehen werden. 
Von Personen, die im Verfahren Einwendungen er-
hoben haben, kann der Bescheid dort bis zum Ab-
lauf der Klagefrist angefordert werden.  
 
Der Genehmigungsbescheid ist zudem unter 
https://www.kreis-paderborn.de/kreis_pader-
born/buergerservice/amtsverzeichnis/aemter/66-
umweltamt/veroeffentlichungen/veroeffentlichun-
gen-Immissionsschutz/Bekanntmachung-21-a-9-
BImSchV.php und unter uvp-verbund.de einseh-
bar.  
  
Mit dem Ende der o.g. Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zugestellt.  
 
Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Aldegreverstr. 10-14 
33102 Paderborn 
 
Aktenzeichen 66.3/40966-21-600 
 
Im Auftrag  
gez.  
Kasmann 
 

 




